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Ausschluss der Pflege aus der Konzernleitung ab dem 01.07.2017 

 

Sehr geehrter Herr Verwaltungspräsident 

Sehr geehrte Mitglieder des Verwaltungsrates 

 

Durch die Pressemitteilung vom 10.05.2017 in der Zeitung „Der Bund“ wurden wir auf die 

geplante Restrukturierung in der Insel Gruppe aufmerksam, welche vorsieht, dass die 

Direktion Pflege, medizinisch-technische und medizinisch-therapeutische Bereiche (DPMTT) 

nicht mehr in der Konzernleitung vertreten sein wird. Der Schweizerische Verein für 

Pflegewissenschaft (VFP) nimmt diese Entwicklung mit grosser Besorgnis zur Kenntnis und 

bittet die Konzernleitung diese Entscheidung anhand der nachfolgenden Argumente 

nochmals zu prüfen: 

 

Hochstehende und evidenzbasierte Pflege, wie sie in der Insel Gruppe seit Jahren in der 

Praxis umgesetzt wird, ist schweiz- und europaweit anerkannt. Diese Praxis ist vor allem 

durch ein weitsichtiges und strategisch nachhaltiges Wirken der Pflege in der Spitalleitung 

entwickelt worden. Weiter hat sich die Pflegeforschung etabliert, was den Standort zu einem 

attraktiven Arbeitgeber für gut ausgebildetes Pflegefachpersonal macht. Studien zeigen, 

dass das Arbeitsumfeld, die Rolle der Pflege in der Institution sowie deren 

Entwicklungsmöglichkeiten die Entscheidung von Pflegefachpersonen an einer Institution zu 

bleiben oder sie zu verlassen, massgeblich beeinflusst.  
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Gemäss der Pressemitteilung, soll die Restrukturierung der Insel Gruppe den medizinischen 

Bereich stärken. Aus Sicht des VFP ist dies nur durch eine interprofessionelle 

Zusammenarbeit auf allen Konzernebenen zu erreichen. Nationale Verbände wie die SAMW 

rufen mit einer Charta (Schweizerische Akademie für Medizinische Wissenschaften, 2014) 

offenkundig zu einer verstärkten interprofessionellen Zusammenarbeit auf. Die Insel Gruppe 

hat hier eine Vorreiterrolle. So wurden letztes Jahr mehrere interprofessionelle Projekte mit 

dem SAMW-Award ausgezeichnet. Diese interprofessionelle Zusammenarbeit, welche 

besagte Erfolge auf der Departements- bzw. Klinikebene ermöglicht und in der täglich 

Betreuung von über 340 000 PatientInnen pro Jahr Voraussetzung ist, widerspiegelt sich nun 

nicht mehr auf der Konzernebene.  

 

Wie eine Vielzahl von nationalen und internationalen Studien zeigen, stellt die Pflege in den 

Spitälern nicht nur die grösste Berufsgruppe dar, sie trägt durch das 24 

Stundenüberwachungssystem und den engen Kontakt zu den PatientInnen, wesentlich zu 

guten Patientenergebnissen, einer guten Versorgungsqualität sowie positiven, 

ökonomischen Ergebnissen bei. Hierzu gehören beispielsweise tiefere Dekubitus- und 

nosokomiale Infektionsraten, Verbesserung der Selbstpflegekompetenzen und damit 

verbunden eine kürzere Aufenthaltsdauer. Damit die Pflege diesen Auftrag vollumfänglich 

wahrnehmen kann, sind entsprechende Rahmenbedingungen und Grundvoraussetzungen 

erforderlich. Neben einer adäquaten Stellenbesetzung und einem zweckmässigen Skill Mix, 

ist es wesentlich, dass die Pflege als eine gleichberechtigte Partnerin auf oberster Spital- 

respektive Konzernleitungsebene vertreten ist. Nur so können die Anliegen der Pflege 

hinsichtlich Gewährleistung einer guten Versorgungsqualität eingebracht sowie politische 

und strategische Entscheide, welche die pflegerische Betreuung der PatientInnen betreffen, 

mitbestimmt und mitgestaltet werden.  
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Mit diesem Brief drückt der VFP die Sorge über die geplante Restrukturierung aus. Mit dem 

Ausschluss der Pflege aus der Konzernleitung sind weitreichende Konsequenzen im Bereich 

der Patientenbetreuung, der Pflege- und Versorgungsforschung und der bisher angebotenen 

hochstehenden evidenzbasierten Pflege in der Insel Gruppe zu erwarten.  

 

Wir würden es daher begrüssen, Ihnen in dieser wichtigen Angelegenheit auch persönlich 

unseren Standpunkt darzulegen und stehen Ihnen für Fragen selbstverständlich gern zur 

Verfügung. 

 

Freundliche Grüsse 

 
 
Schweizerischer Verein für Pflegewissenschaft 
 
 
 

     
                                                                                                                              
Dr. Stefan Kunz, Präsident ad interim   Dr. Dalit Jäckel, Geschäftsführerin  
 

 

 


